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S« bestftigteBlak via Almeria ven keiMm S«skei>kiSfte»bescheftm
als Bergeltungsmaßaahm für -en verbrecherischen Anschlag aus das Panzerschiff ..Deutschland " -

Berlin, 31. Mai . Amtlich wird soeben mitgeteilt : Zui
Vergeltung des verbrecherischen Anschlages roter Bom¬

benflugzeuge auf das vor Anker liegende Panzerschifj
Deutschland " wnrde heute in den Morgenstunden von deut¬

schen Seestreitkräften der befestigte Seehafen von Almeria

beschossen.
Nachdem die Hafenanlagen zerstört und die

gegnerischen roten Batterien zum Schwei¬
gen gebracht worden sind, wurde die Bergeltungs-
altion abgebrochen und beendet.

Beschluß der Reichsregierung
dem Nichteinmischungsausschuh überreicht

Berlin, 31. Mai . Der deutsche Vertreter im Nichtein-
mischMgsausschuh hat die Weisung erhalten , dem Vorsitzen¬
den des Ausschusses den amtlich festgelegten Tatbestand des
verbrecherischen Ueberfalls in Ibiza mitzuteslen und ihm
dabei folgenden Beschluß der Reichsregierung zu notifizie¬
ren:

Die Neichsregierung wird sich an dem Kontrollsy-
stem und an den Beratungen des Nichteiumi»
schungsausschusses solange nicht mehr be¬
teiligen, als ihr nicht sichere Gewähr gegen eine Wie¬
derholung derartiger Vorkommnisse verschafft worden ist.
Die gegenüber den roten Machthabern als Antwort auf
den unerhört tückischen Ueberfall zu ergreifenden Maßnah¬
men wird die Reichsregierung selbstverständlich «ach ihrem
eigenen Ermessen beschließen. Sie hat außerdem für die
Dauer dieses Zustandes ihre Kriegsschiffeaugewie¬
sen , jedes sich nähernde rote spanische Flugzeug oder
Kriegsschiff mit der Waffe abzuwehren.

Verstärkung der deutschen Seestrettkräfte
Berlin , 31. Mai . Wie amtlich mitgeteilt wird, werde« so¬

fort weitere Schisse der deutschen Kriegsmarine zur Verstärkung
« serer Streitkräfte in de« spanischen Gewässer « in See gehe«.

Botschafter von Ribbrolrov
bleibt der Beratung des Londoner Unterausschusses fern
London , 31 . Mai . Botschafter von Ribbentrop übermittelte

dem Vorsitzenden des Nichteinmischungsausschusses am Montag
ein Schreiben , in dem die Neichsregierung die Erklärung ab¬
gibt , die den obigen Beschluß aus Nichtbeteiligung an den Be¬
ratungen des Ausschusses enthält ; außerdem eine Darstellung
des Tatbestandes , wie dieser aus den amtlichen Meldungen be¬
kannt ist.

Den Weisungen der Reichsregierung entsprechend , hat sich der
deutsche Reichsvertreter bereits am Montag nicht mehr an den
Beratungendes Unterausschusses des Nichteinmischungsausschus¬
ses beteiligt.

*

Wtenbattttlea
keine militärischen Anlagen?

Eine dreiste bolschewistische Behauptung
London , 31 . Mai . Die Valencia - Bolschewisten teilen nacli ei¬

ner Reuter -Meldung mit , daß um 8 .48 Uhr (Ortszeit ) ein
deutsches Panzerschiff und vier Zerstörer bei
Almeria an der spanischen Küste beobachtet worden seien.
Die Schiffe seien 12,8 Meilen von dem Hafen von Almeria in
wefechtsformation eingeschwenkt und hätten aus einer Entfer¬
nung vrm 7,8 Meilen das Feuer „ auf die Stadt" eröff-
net LZ seien etwa 200 Schuß abgegeben worden . Mehrere Ge-
aude seien zerstört worden , und es habe auch Todesopfer ge-

spanischen Küstenbatterien hätten mit etwa
0 Schüssen das Feuer erwidert.

< bknch einer zweiten Reuter - Meldung aus Valencia haben die
olschewistischen Banditen ebenfalls in einer „amtlichen " Mit¬

teilung die Dreistigkeit zu behaupten , daß es in Almeria keine
militärischen Anlagen gebe. Sie scheinen in ihrer ver¬
blendeten Wut nicht zu erkennen , wie sehr sie sich selbst Lügen
strafen . Es braucht nämlich nur auf ihre erste Mitteilung ver¬
wiesen zu werden , derzufolge ihre „Küstenbatterien " mit etwa
70 Schüssen das Feuer erwiderten.

Jas Ergebnis
brr Bkschießimg von Almeria

Paris , 31 . Mar . Wie Havas aus Valencia meldet,
hat der Zivilgouverneur von Almeria am Montag den
bolschewistischen Oberhäuptlingen in Valencia mitgeteilt,
daß sich nach den bisherigen Feststellungen die Zahl der
Toten infolge der Beschießung des roten Seehafens
Almeria auf 19 belaufe und die der Verletzten auf 53.
3 9 Häuser seien vö l l i g z e r s t ö rt worden und zahl¬
reiche andere zum Teil eingestürzt.

Flaggen auf Salbmast
Berlin, 31. Mai . Der Reichsminister für Bolksaufklärung

und Propaganda fordert die Bevölkerung auf, aus Anlatz des
verbrecherischen bolschewistischen Anschlages aus das Panzerschiff
„Deutschland " und zur öffentlichen Bekundung »nseres tiefe«
Schmerzes um der» Verlust so vieler braver Matrosen, in der
Zeit von Montag, den 31. Mai , vis Mittwoch, den 2. Juni,
Trauerbeslaggung z« setze«. — Ebenso setzen alle staatlichen und
kommunale » Verwaltungen , Anstalten und Betriebe, die son¬
stige« Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechtes «nd die öffentlichen Schule» die Flaggen für drei Tage»
Montag bis Mittwoch, anf Halbmast.

*

Frilllichr Beisetzung
brr Spser des roten Uebersalls

Große Teilnahme der Bevölkerung und der im Hafe«
liegenden ausländischen Kriegsschiffe

London, 31. Mai . Zn Gibraltar fand am Mon¬
tagnachmittag die feierliche Beisetzung für die bei dem
feigen roten Bombenangriff ums Leben gekommenen
23 Matrosen des Panzerschiffes „Deutsch-
land" statt. Das Leichenbegängnis , bei dem die Besatzung
des Panzerschiffes „Deutschland " leider nicht durch die
Kameraden der Gefallenen vertreten sein konnte , da die
„Deutschland" Gibraltar verlassen hat , nahm unter der
überaus großen Anteilnahme der Bevölkerung — ebenso
hatten alle im Hafen liegenden Kriegsschiffe Abordnungen
entsandt — einen erhebenden Verlauf.

Die Straßen zum Friedhof waren von tausenden von
Menschen umsäumt , die den Trauerzug schweigend ehrten.
Am Eingang des Friedhofs war eine Ehrenwache der
2 englischen Zerstörerflotille aufmarschiert . Unter den
Tranergästen sah man den britischen Gouverneur von
Gibraltar Sir Charles Harington und die Konteradmirale
Evans und Wells . Von dem im Hafen liegenden türkischen
Zerstörer „Kocatepe , einem holländischen U - Boot und einem
amerikanischen Zerstörer waren ebenfalls Abordnungen
entsandt . Innerhalb des Traueraktes sprach der Geistliche
der „Deutschland " an den Gräbern der rotem Terror zum
Opfer gefallenen deutschen Matrosen . Eine Kapelle der
englischen Marine spielte Trauerweisen . An dem Salut
nahmen Abordnungen der britischen Kriegsschiffe „Are-
thusa " und „Despatch " teil . Hornisten eines englischen In¬
fanterieregiments bliesen den englischen Abschiedsgruß . Im
Hafen wehten alle Flaggen Halbmast.

Antrilnahmr des nationalen Spanien
Telegrammwechsel zwischen General Franco

und dem Führer
Berlin , 31. Mai . Der Stabschef des nationalen Spanien , Ge¬

neral Franco, hat an den Führer und Reichskanzler das nach¬
stehende Telegramm gerichtet:

„Empfangen Euer Exzellenz und das edle deutsche Volk de»
Ausdruck meines Mitgefühls « nd desjenigen des nationale»
Spaniens anläßlich des feigen llebersalles , dessen Gegenstand
die „ Deutschland " gewesen ist" .

. Führer und Reichskanzler hat Geueral Franco telegra¬
phisch gedankt.

-Dir Tat drs Führers —
Der Ms drr Nation"

„Gegen die roten Friedensbrecher"
Deutsche Pressestimmen zu den letzten Ereignissen

Berlin » 31 . Mai . Zu dem tragischen Ereignis des Ueber-
falles spanisch-bolschewistischer Flieger auf das deutsche
Kriegsschiff und die von der Reichsregierung ergriffenen
Gegenmaßnahmen schreibt Helmut Siindermann in der
„ Nationalsozialistischen Parteikorrespondenz " unter der
lleberschrift „D ieTatdesFührers — derRufber
Nation " :

„ Mit Begeisterung und Genugtuung hat das ganze
deutsche Volk die Nachricht ausgenommen , daß seine Regie¬
rung den Tod der tapferen deutschen Seemänner nicht mit
Noten , sondern mit Taten beantwortet hat . Der Entschluß
des Führers , die deutsche Ehre , das deutsche Recht und die
Sicherheit der deutschen Schiffe mit den Mitteln zu vertei¬
digen , die allein dem roten Gesindel Eindruck zu machen
vermöge » , ist uns allen aus dem Herzen gesprochen. Das
war die richtige Antwort , weil sie die einzig würdige und
der Größe des Verbrechens angemessen war ." Nach der
Aufzählung all der Schandtaten , die in den dreiviertel
Jahren seit dem Ausbruch des spanischen Krieges deutschen
Volksgenossen in endloser Folge in Spanien durch rote
Gewalttaten widerfahren sind , heißt es in der NSK . dann
weiter:

„Der Führer hat das getan , was das ganze deutsche
Volk ersehnte : Er hat den Provokateuren deutlich gemacht»
daß nunmehr das Maß voll und Deutschland gewillt ist, die¬
sen Machenschaften energisch die Stirn Zu bieten . Deutsch¬
land hat den Weg der «Selbsthilfe gewählt , weil es noto¬
rischermaßen keinen anderen gibt.

Die Sprache , die dieses nationalsozialistische Deutschland
führt » ist eine Genugtuung für alle , die es ehrlich meinen
und mit uns für den Frieden arbeiten , aber sie ist eine
Sprache der Kanonen für Verbrecher, die unsere Schiffe mit
Bomben belegen , die unsere Volksgenossen quälen und mor¬
den und unser Volk beschimpfen."

Die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " schreibt:
„Man sollte meinen , daß nach diesem heimtückischen

Mord keine Regierung der Welt mehr der Ansicht sein
kann , daß es sich bei den Bolschewiken in Valencia um eine
kriegführende Partei handle , die für sich die
Achtung und die Rechte , die Kulturvölker einander schuldig
sind , in Anspruch nehmen kann , lieber diesen Punkt muß
Klarheit geschaffen werden . Denn davon hängt die Wirk¬
samkeit des Nichteinmischungsausschusses ab und mehr noch:
die Währung der elementarsten Grundsätze des Völker¬
rechts, die Aufrechterhaltung der Ordnung , die Sicherung
des Friedens . Den roten Verbrechern , die scheinbar kein
anderes Ziel haben als einen neuen Weltbrand zu ent¬
fachen , muß das Handwerk gelegt werden . Das ist die Auf¬
gabe aller Regierungen ."

„Die Beschießung von Almeria ist Deutschlands Antwort
auf das bolschewistische Verbrechen . Diese Antwort konnte
und durfte nicht weniger entschieden sein . Damit ist aber
der Fall noch nicht erledigt . Jetzt hat der Nichteinmischungs¬
ausschuß die Pflicht , die Maßnahmen zu treffen , durch die
die unbedingte Sicherheit seiner Organe in Spanien garan¬
tiert wird und jede Wiederholung solcher bolschewistischen
Verbrechen unmöglich gemacht wird .

"

Auch Rallen Mt sich zurlikk
Solidarisch mit Deutschland

Rom, 31. Mai . Rach einer von der Agentur Steiani soeben
ausgegebenea amtlichen Meldung hat „die faschistische Regierung
beschlossen, die italienische« Schisse von der internationalen
Seekontrolle sowie de» eigenen Vertreter im Londoner Ausschuß
zuriickzuzieheu, solange dieser Ausschuß keine Maßnahmen getrof¬
fen haben wird, die neue verbrecherische Anschläge zu verhin¬
dern vermögen. Diese Maßnahme wird mit den wiederholten
rote « Luftangriffe» gegen italienische und deutsche Schiffe be¬
gründet, „die den klare» Beweis des Vorhandenseins eines vor¬
bedachten Angrifssplanes gegen die von den beiden Staaten
entsandten Seestrettkräfte liefern, die im Auftrag des Nichtein¬
mischungsausschusses die Seekontrolle auszuüben haben ."

Die entsprechenden Beschlüsse seien , wie die amtliche Meldung
der Stefani hinzukiigt , dem Londoner Ausschuß durch Vermitt¬
lung des italienischen Vertreters mitgeteilt worden. Eine glei¬
che Mitteilung sei dem Vertreter der Reichsregierung gemacht
worden.
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Helle Empörung in Italien

Rom , 31 . Mai . Mit tiefster Entrüstung und größter Empö¬
rung verzeichnet die gesamte italienische Presse den „verbreche¬
rischen Angriff ' der bolschewistischen Flieger auf das Panzer¬
schiff „Deutschland".

„Messaggero" erklärt , das gesamte italienische Volk, das vor
wenigen Tagen gleichfalls durch die wilde und vorsätzliche
Mordlust der Bolschewisten getroffen worden sei, schließe sich mit
brüderlichem Herzen der Trauer und der Empörung der deut¬
schen Nation an , und beklage in gleicher Weise die gefallenen
Helden der „Deutschland" wie vor wenigen Tagen die eigenen
Söhne . Das deutsche Panzerschiff sei ebenso wie die italienischen
Kriegsschiffe offenbar aus dem Grund angegriffen worden , weil
Berlin und Rom wirkungsvoll Europa gegen die bolschewistische
Gefahr verteidigen.

Bei dem lleberfall handelt es sich um einen vorbedachten
und kaltblütig ausgeführten Plan, was durch die
methodische Durchführung der Angriffe bewiesen werde . Das
Bündnis zwischen Valencia und der Sowjetunion scheue sich
nicht, angesichts der Unabwendbarkeit eines immer deutlicher
werdenden Zusammenbruch seiner Stellungen ein direktes At¬
tentat auf den Frieden auszuüben . Es bestehe kein
Zweifel , dag sowohl Italien wie auch Deutschland entschlossen
find , gegen das brutale Verbrechertum mit aller Entschlossenheit
zu reagieren . Jedermann wisse , dass es sich um außerordentlich
ernste Herausforderungen handle , die nicht durch platonische
Beschlüsse und das übliche Bedauern des Völkerbundes erledigt
werden können. Denn derartige Kundgebungen angesichts des
Blutes , das die im Solde Valencias und Moskaus stehenden
Mordbuben vergossen haben , könnten nur wie schreiende Ironie
wirken. Untätiges Gewährenlassen und Mitschuld seien in die¬
ser Lage fast identisch . Die Ausbreitung des spanischen Bürger¬
krieges, der sich in einen furchtbaren Weltbrand verwandeln
würde , auf ganz Europa müsse verhindert werden.

Auch nach dem „Piccolo "
, dem Mittagsblatt des „Giornale

d'Jtalia " ist die Kette der verbrecherischen Anschläge der spani¬
schen Bolschewisten der klare Beweis für das Vorhandensein ei¬
nes genau ausgearbeitcten Planes . Auch „Teuere " unterstreicht
den Zusammenhang der verbrecherischen Anschläge mit der Krise
der Valencia -Banditen , die in ihrer verzweifelten Lage nach
einem katastrophalen Ablenkungsmanöver suchten . Auch die Mai¬
länder Blgtter brandmarken in heftigster Entrüstung das furcht¬
bare Verbrechen des bolschewistischen Verbrecherklüngels . Die
Zeitungen stellen den jedem Rechtsempfinden hohnsprechenden
Ueberfall auf hie „Deutschland" in größter Aufmachung in den
Vordergrund ihrer Betrachtungen.

Einmütige zustimmong in Mitra
Rom , 31, Rai . Die Berliner Meldungen über die Maßnah¬

men der Reichsregierung einschließlich der Beschießung
d,es befestigten Hafens von Almeria als Vergel¬
tung für den verbrecherischen lleberfall auf die „Deutschland"
finden in der italienischen Oeffenilichkeit vorbehaltlos Zustim¬
mung . Die Berliner Meldungen werden in Extraausgaben mit
Balkenüberschriften verbreitet . Die Extraausgaben finden
reißend Absatz . Die deutschen Maßnahmen werden mit einmü¬
tiger Zustimmung , die aus treffenden Worten erkennbar ist, in
der italienischen Hauptstadt ausgenommen . Besondere Beachtung
findet die Nachricht von der Verstärkung der deutschen Lee¬
streitkräfte im Mittelloser und die DNB .-Meldung , daß mit der
Vernichtung der Anlagen des befestigten Hafens von Almeria
die Vergeltungsmaßnahmen ihr Ende gefunden hat . Mit größ¬
ter Spannung erwartet man nunmehr das Ergebnis der Voll¬
sitzung des Nichteinmischungsausschusses. „Die verbrecherischen
Anschläge der letzten Tage "

, schreibt „Eiornaled 'Jtalia "
, „geben

den sonnenklaren Beweis für das Vorhandensein ei¬
ner Organisation, die die italienischen und deutschen
Schiffe mit regelrechten Kriegshandlungen treffen
will und offen gegen die vom Nichteinmischungsausschutzbe¬
schlossenen Regeln der Kontrolle verstößt" . Mit einem summari¬
schen „Bedauern " könnten diese Angriffe nicht als abgeschlossen
betrachtet werden . Um so weniger , als der lleberfall auf die
»Deutschland " mit herausfordernder Dreistigkeit einen Tao nach
der Sitzung des Nichteinmischungsausschussesdurchgeführt wor¬
den ist, in der der italienische Protest behandelt wurde.

Englische Stimmen
London, 31 . Mai . Nach einem Reuter -Bericht aus Valencia

hat die als Vergeltungsmaßnahme durchgeführte Beschießung
des befestigten Hafens von Almeria schweren Schaden
verursacht. Einzelheiten fehlen noch.

Der „Evening Standard " überschreibt seine Meldung : „Hit¬
ler fuhrt die ganze Nacht Besprechungen mit seinem Kriegsmi¬
nister über den Vcmbenabwurf "

„Der deutsche Flottenurlaub
aufgehoben " und hebt hervor , daß die deutfchen Forderungen
einstimmig in den schärfsten Worten den Angriff verurteilen.

Auch der „Star " weist auf den außerordentlichen Ernst hin,
mit dem man die Angelegenheit in Berlin betrachtet . „Evening
Standard " unterstreicht die deutsche Erklärung und überschreibt
seine Forderung mit den großgedruckten Worten „Die Toten
werden gerächt werden".

London, 31 . Mai . Nach hier aus Valencia eingelaufenen
Nachrichten soll der Dampfer „ Ciudad de Barcelona ",
vermutlich . rr ' spanischer Herkunft, von einem U - Boot
unbekannter Nationalität außerhalb des Hafens vonBarcelona torpediertworden sein. Es hätten sich keine
Passagiere an Bord befunden . Wie Havas aus Marseille berich¬tet , sollen sich an Bord des versenkten Dampfers , der aus Mar¬
seille gekommen sei, 110 Personen befunden haben . „PartsMidi " spricht sogar von 300 Fahrgästen , und von ihnen seiennur SO gerettet worden . Havas behauptet , der Dampfer habean Ladung 300 Tonnen Ferro -Terium , Kaffee, Bohnen , Stahl¬platten , Flachs und 50 Krafträder mit Beiwagen und Last¬kraftwagen an Bord gehabt . Die Beladung in Marfeille sei u».ter Aufsicht der Zollbehörden und des Prüfungsausschusses des
Nichteinmischungsausschusses erfolgt . Ts habe sich, behauptetHavas weiter , kein Kriegsmaterial unter der Ladung befunden.

Eden bespricht die Lage
Lmdon , 31 . Mai . Wie verlautet , empfing Außenminister Edenam Montag die diplomatischen Vertreter Deutschlands, Frank¬reichs und Italiens , um mit ihnen die Lage zu besprechen.

„DeulWand hat ein Recht auf Genugtuung"
Paris , 31 . Mai . Die Pariser Presse veröffentlicht in großer

Aufmachung den Ueberfall der spanischen Volschewistenflugzeuge
auf das Panzerschiff .Deutschland "

. Die Machenschaften der
Drahtzieher von Valencia angesichts ihrer verzweifelten Lage
stünden, erklärt der „Jour "

, in Einklang mit den Absichten der
Moskauer Drahtzieher . Paris und London hätten heute ein«
große Verantworrung . Ihr Schweigen würde von den Bolsche¬
wisten in Valencia als eine Anerkennung und Ermunterung
ausgelegt werden . Die englische und französische Regierung wür¬
den dem Frieden dienen , wenn sie Europa vor den bolschewisti¬
schen Provokateuren warnten . Der Berliner Sonderberichter¬
statter des „Journal " meint , die Lage sei umso heikler, als di»
Bombardierung des Panzerschiffes „Deutschland" als ein un¬
mittelbarer Angriff auf das Ansehen des Drit¬
ten Reiches empfunden werde. Es sei zu hoffen, daß es trotzder gerechtfertigten Empörung in Deutschland nicht zur Erschüt¬
terung des Friedens in Europa komme . Die Deutschen seien an¬
gegriffen worden und niemand denke daran , diese Tatsache zn
bestreiten . Deutschland habe auch ein Recht aus Genugtu¬
ung.

Erhöhter Anlethebrtrag voll gezeichnet
Berlin , 31.' Mai . Wie bereits bekanntgegeben wurde , hat«

die am 13 . Mai erfolgte Zeichnung auf die 4,Sprozentigen aus.
lösbaren Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1937,
Zweite Folge , einen so guten Verlaus genommen, daß sich das
Konsortium am 9 . Zeichnungstage entschlossen hatte , den ur-
sprünglich zur Zeichnung aufgelegten Betrag von 000 Millionen
RM . auf 700 Millionen RM . zu erhöhen. Nach dem
am 29. Mai ds . Mts . erfolgten Schluß der Zeichnung hat sich er-
geben, daß auch dieser erhöhte Betrag voll gezeichnet
worden i st. Die gezeichneten Beträge können in voller Höh«
zugeteilt werden.

Sechs deulfche Segelflieger überqueren die Alpen
Berlin , 31. Mai . Der deutsche Mannschaftsführer Offel meldete

dem Korpsführer des NSFK ., Generalmajor Christiansen , daßam Sonntag den vom NSFK . über den Aero -Club von Deutsch¬
land zum internationalen Segelfliegertreffen anläßlich der
Jstis -TagMg in Salzburg gemeldeten Segelfliegern Dittmar,
Karch , Ruthart , Klein , Kracht und Fräulein Flugkapitän Reitsch
dxe Alpenüberquerung Salzburg — Italien gelungen ist. Die Lan¬
dungen erfolgten bei Pjeve di Cadore, Farad , Albpago und
Usopo bei lldjne . Die direkte Luftlinie Salzburg —lldine beträgt200 Kilometer.

Taufe des italienischen Thronerben
Rom , 31 . Mai . Die Taufe des italienischen Thronerben ist am

Montagvormittag in der Schloßkapelle des Quirinals vollzogen
worden . Bei der feierlichen Handlung waren das italienische
Herrscherpaar , das Kronprinzenpaar , die Mitglieder des Hauses
Savoyen , Vertreter des belgischen Königshauses und ausländi¬
scher Fürstenhäuser , die Mitglieder der italienischen Regierung,das Diplomatische Korps , darunter auch der deutsche Botschafter
von Hassel , und zahlreiche Ehrengäste zugegen. Die Paten des
Täuflings , des Prinzen von Neapel , der die Namen Viktor
Emanuel erhält , waren der König und Kaiser und in Vertre¬
tung der Königinmutter von Belgien die Herzogin von Ven-
dome . Kinderchöre brachten die Anteilnahme des gesamten ita¬
lienischen Volkes an diesem freudigen Ereignis seines Herrscher¬
hauses zum Ausdruck , Am Abend fand im Ouirinal ein großer
Empfang statt, an dem über 3500 Gäste teilnahmen.

- - s

Straßentilmpse lm Süden Magos
Neuyork, 31. Mai . Zu blutigen Straßenkämpfen kam es am

Sonntagabend im Süden Chicagos vor dem Stahlwerk der
Republik Steel Co ., das trotz wiederholter Versuche de,
Lewis -Gewerkschaft , dort einen Streik anzuzetteln , den Betrieb
nicht stillgelegt hatte . Die Gewerkschaft hatte etwa 1000 Streb
kende , darunter auch Frauen , vor ihrem Eewerkschaftshaus zu¬
sammengebracht und so aufgehetzt, daß sie schließlich gegen das
Stahlwerk marschierten, um es zu stürmen . Zu diesem Zweck
waren die Streikenden mit Eisenstangen, Stahlbolzen , schweren
Rieten und anderen Werkzeugen bewaffnet worden . Am Haupt-
eingcmg zum Stahlwerk stießen die Streikenden auf Polizei , die
sie warnte , das Fabrikgelände zu betreten . Trotzdem machten die
Streikenden den Versuch , in das Werk einzudringen . Daraufhin
warf die Polizei, die sich in großer Minderheit befand , zuerst
Tränengasbomben, auf die aus der Nähe nicht nur mit
Steinen sondern auch mit anderen Wurfgeschossen geantwortet
wurde . Nun fielen aus den Reihen der Streikenden Schüsse.
Jetzt griff die Polizei ihrerseits zur Schußwaffe. Als die erste
Reihe der Streikenden tot oder verwundet auf dem Platze lag,
wogte die Menge zurück. Kurz darauf griff sie aber erneut an.
Bei den blutigen Auseinandersetzungen wurden vier Strei¬
kende getötet, 17 Polizisten verwundet und ungefähr
80 Streikende zum Teil schwer verletzt. Erst Poli¬
zeiverstärkungen konnten dem Handgemenge ein Ende machen,
das über eine Stunde dauerte . Es gab vier Tote und 83 Ver¬
letzte.

Sahashl Mülkgetreten
Tokio, 31 . Mai . (Ostastendienst des DNV .) Ministerpräsident

Hayashi ist zurückgetreten. Dem Rücktritt des Ministerpräsidenten
Hayashi ging sein unerwarteter Empfang in Audienz beim Kaiser
voraus , der in Verbindung mit der Regierungskrise gebrachtwird . Nach Beendigung der Audienz berief Hayashi eine außer¬
ordentliche Sitzung des Kabinetts ein , deren Gegenstand die
Frage des Rücktritts Hayaihis war . Die Plötzlichkeit des Rück¬
tritts hat allgemein überrascht. Den unmittelbaren Anlaß bildete
die zunehmende KritikderAlmee an Hayashi und das
deutliche Abrücken des Präsidenten des Oberhauses , Prinz Konoe,
-unmittelbar nach dem vereinten Angriff der Mehrheitsparteien
auf Hayashi in einer öffentlichen Kundgebung in Tokio.

Die Gründe des Rücktritts liegen in den Stärkung der Mehr¬
heitsparteien nach den Neuwahlen . Sie hatten es verstanden,
sich zum Sprachrohr unzufriedener breiter Schichten der Bevöl¬
kerung wegen der zunehmenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten
zu machen . ^

Ws Stabt «ab Laad
Altensteig, den 1 . Juni 1937.

Aus Altensteigs vergangenen Tagen
Don Bürgermeister i . R . Feldweg

Heute am 1 . Juni sind 80 Jahre verflossen , seit unsereStadt eine P o s t w ag e n l i n i e von Nagold hieher sowieein Postamt erhielt. Vorher wurde der Postverkebrdurch Boten nach Stuttgart und Calw versehen . DieseBotengänge , zu welchem in früheren Zeiten die Metzgerverpflichtet waren, wurden nur alle 14 Tage, zu Anfangdes vorigen Jahrhunderts wöchentlich ausgeführt. Die hie¬durch entstehenden Kosten hatte die Stadt zu tragen.Die Mißjahre Mitte der 1840er Jahre veranlaßten nunKönig Wilhelm I ., der Not durch Straßenbauten u . ii.zu steuern ; zu diesen Notstandsarbeiten gehörte auch di«Erbauung einer Talstraße von Nagold hieher . Der Vor¬
anschlag belief sich auf 60 000 Gulden, hieran trug derStaat die eine Hälfte, während die andere von der Amts¬
körperschaft und den Gemeinden gemeinschaftlich zu tragenwaren . Letztere verpflichteten sich angesichts der großenNotlage ihrer Einwohner wohl die angesonnene Leistung
zu übernehmen , sie suchten sich aber ihrer übernommenen
Verpflichtungen zu entschlagen , offenbar als die Notlage
sich wieder besserte. So kam es , daß der Bau der Straß«der im Jahr 1847 begonnen wurde , sich über Jahre hinzog.Ein Onkel von mir, der damalige StraßenbauinspektorFeldweg in Calw , hatte die seinerzeitigen Verhandlungen
wegen des Straßenbaues und nachher diesen zu leitenEr schreibt nun über die Feierlichkeiten der Eröffnung der
Postwagenlinie in seiner Lebensbeschreibung wie folgt:

„Am 1 . Juni (1857 ) fand die erste Fahrt eines Post¬wagens auf der neuen Straße von Nagold nach Altensteigstatt , die in Altensteig mit großer Freude begrüßt wurde,da schon lange die Leitung der Stuttgart —Freudenstädter
Post über Altensteig, sowie die Errichtung eines Postamtsvon den Altensteigern angestrebt Wurde . An diesem Tagwurde die nunmehrige Poststraße durch die Stadt festlichmit jungen Tannen, Flaggen und Fahnen geschmückt.Der nun eingefahrene Postwagen war bekränzt und voneinem zahlreichen mit Festgästen besetzten Chaisenzug be¬
gleitet . Im Gasthaus zum „Grünen Baum" — neben dem
Postlokal — war ein Festmahl bereitet, zu dem ich auch ein-
geladen wurde, bei dem es an Toasten nicht fehlte, nach
welchen auch ich mir erlaubte einen geschichtlichen Rückblick
auf den Verlauf des Nagold—Altensteiger Straßenbaues
vorzutragen, in dem ich darauf hinwies , wie er vor zehn
Jahren als Armenbauwesen zur Milderung der großenNot unter vielen Mißhelligkeiten, von welchen besonders
ich viele zu tragen hatte , ausgeführt wurde, worauf sich
einige veranlaßt sahen — in der allgemeinen frohen Stim¬
mung mir die Hand zur Versöhnung zu bieten —, die ich
gerne ergriff, da mir der liebe Gott in all den vielen Wider¬
wärtigkeiten durchgeholfen , und ich mir bewußt war, wäh¬
rend der ganzen Bauzeit die Erfüllung meiner Pflichten —
so viel ich konnte — erstrebt zu haben ."

35 Jahre diente der Postwagen mit seinem Pferde¬
gespann der Bevölkerung von hier und Umgebung als Ver¬
kehrsmittel, bis er im Jahre 1892 durch die Eisenbahn ab¬
gelöst wurde . Daß uns auch diese nicht bis in weite Fernen
dienstbar sein wird , wird angesichts des stetigen Fortschritts
in der Technik des Verkehrswesens als sicher angenommen
werden können . Die Beantwortung der Frage , was ein¬
mal nach unserer heutigen Eisenbahn zur Beförderung von
Menschen und Gütern kommen wird, liegt im Schoße der
Zukunft.

Amtliches . Versetzt wurde Steuerinspektor Dörfer
bei dem Finanzamt Alten steig an das Finanzamt
Lanban in Schlesien.

U ebertragen wurde die Pfarrei Zainingen , Dek.
Urach, dem Pfarrer Langbein in Wittlenswei-
l e r, Dek. Freudenstadt.

Begrüßungsabend. Für die Dan zig er „K d F .
"-

Gäste wurde gestern abend im Saal des „Grünen Baum"
ein Begrüßungsabend veranstaltet, dem auch eine
„KdF .

"-Wandergruppe aus Sachsen beiwohnte,
die von Wildbad aus eine Wanderung durch den Schwarz¬
wald angetreten und die gestern abend in unserer Jugend¬
herberge Quartier bezogen hat. Es war ein Abend voller
Harmonie, ein Abend der Freude, die allerdings getrübt
war durch das bolschewistischeAttentat auf unseren Panzer¬
kreuzer in den Gewässern Spaniens . Einleitend gab zu¬
nächst auch Bürgermeister Kal mb ach in seiner Be¬
grüßungsansprache der Trauer und dem Schmerz für die
deutschen Seemannsopfer Ausdruck. Bürgermeister Kolm¬
bach widmete dann den Gästen aus Danzig herzliche Be¬
grüßungsworte, ebenso der „KdF.

"-Wandergruppe aus
Sachsen . Er hob hervor, wie wichtig es sei , daß wir uns
als Deutsche fühlen, ob wir innerhalb oder außerhalb der
Grenzen des deutschen Vaterlandes leben und gedachte
unseres Führers als Schöpfer der volksverbindenden NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

, den Gästen schöne
Stunden und Tage der Erholung in Altensteig wünschend.
In Ansprachen der Wandergruppe „KdF.

" aus Sachsen
und seitens der Gäste aus Danzig und Umgebung wurde
dem Dank der Gäste Ausdruck gegeben . Die Danziger
Sprecher hoben besonders hervor , wie glücklich und gerührt
sie über die Aufnahme in Altensteig seien und versprachen
deutsch zu sein und zu bleiben. Dieser Besuch werde sie mit
dem deutschen Vaterland wieder zusammenketten . Der
Redner versicherte im Namen aller anwesenden Danziger,
daß sie nach ihrer Rückkunft nach Danzig Mitarbeiten wol¬
len für Deutschland . Auch Reiseleiter Eötz widmete an¬
schließend Dankesworte an die Altensteiger für die herz¬
liche Aufnahme. Stadtkapelle und Liederkranz wetteifer¬
ten in ihren Darbietungen, die mit großem Beifall aus¬
genommen wurden und die Wandergruppe aus Sachsen
gab ein erzgeb Logisches Mundart-Lied zum Besten und er¬
freute damit die Altensteiger. So verlief der Abend sehr
anregend und schlug die Brücke zwischen den Altensteigern
und den Gästen aus Danzig, die sich hier außerordentlich
wohl und geborgen fühlen.
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Von der Reichsnährstands -Ausstellung in München sind
gestern die Sonderzugfahrer z u r ü ck g

'
e k e h r t , die am

Freitagvormittag dorthin abfuhren . Wenn die Fahrt zwi¬
schen Nagold und Calw wegen Wagenmangel auch in fürch¬
terlicher Enge vor sich ging , so bot doch der Sonderzug
selbst , der von Calw abging und eine stattliche Länge hatte,
bequeme Sitzplatzgelegenheit . Fröhliche Unterhaltung,
Scherz und Gesang verkürzten und verschönten die Hinfahrt
über Stuttgart , Ulm , Augsburg , die überaus kurzweilig
war und auf der Rückfahrt , die am Sonntagnacht 2 .30 Uhr
in München angetreten wurde , gaben die vielen Eindrücke
nnb Erlebnisse in München unendlichen Gesprächs- und
Unterhaltungsstoff . Nicht zuletzt der glückliche Umstand,
den Führer gesehen und gegrüßt zu haben , als er die Aus¬
stellung besuchte . Ueberall herrschte Einmütigkeit darüber,
Wie schön und interessant die umfangreiche Ausstellung des
Reichsnährstandes in München ist , die den Besuchern aller
Stände außerordentlich viel Anregung gibt , besonders aber
den landwirtschaftlichen Kreisen , denen sie in erster Linie
dient . Niemand , der es richten kann, sollte es versäumen,
die wunderbar organisierte Ausstellung zu besuchen , Lei der
nicht nur 2000 ausgesuchte Tiere aus allen Gauen Deutsch¬
lands zu sehen sind, sondern auch alles zu sehen ist , was
mit der Landwirtschaft zusammenhängt und was überall für
Fortschritte bei ihr zu verzeichnen sind . Schon am Sams¬
tag waren 350 000 Eintrittskarten im Vorverkauf aus¬
gegeben. Die Ausstellung dauert bis 6 . Juni und sie zu
sehen und sie zu studieren ist ein Erlebnis und ein Genuß.
Bauer und Bäuerinnen ! Besucht eure Ausstellung und
laßt sie auch eure Jugend besuchen soweit ihr es machen
könnt ! Es lohnt sich, in die Ausstellung zu gehen und es
lohnt sich, die Stadt der Bewegung zu besuchen , die so
vieles an Sehenswertem bietet!

Freiplätze zur Aufnahme von Auslandskindern gesucht!
Es kommen , wie im vorigen Jahre , wieder Jungens und
Mädels aus Ostoberschlesien, insonderheit aus dem abge¬
trennten Kattowitzer Industriegebiet nach Württemberg.
Nun sollen auch wir in diesem Sommer deutsche Kinder aus
dem abgetrennten Gebiet bekommen. Die Not in diesem
Gebiet ist sehr groß und leider können wir da nicht helfen;
aber unseren deutschen Kindern in Deutschland eine Erho¬
lung geben , das können und wollen wir , die wir das Glück
haben , in unserem herrlichen deutschen Vaterland zu lebem
Am 15 . Juni 1937 läuft das Minderheitenabkommen aus
dem Vertrag von Versailles für die ostoberschlesischen Grenz¬
gebiete ab . Es ist nun Pflicht des deutschen Mutterlandes,
die sm abgetrennten ostoberschlesischen Gebiet befindlichen
deutschen Volksgenossen in jeder Hinsicht bei ihrem Kampf
um das Deutschtum zu unterstützen . So ist es eines der
wichtigsten Mittel zur Erreichung des Deutschtums in
Polen , die Aufnahme von Kindern aus Ostoberschlesien , um
in die jungen Herzen dieser Kinder das Saatkorn zu legen,
Las in den kommenden Jahren für das Deutschtum in
Polen seine Früchte tragen wird . Wir bitten nun herzlich,
gebt uns Freistellen für diese Auslandskinder und
meldet dieselben bis spätestens 5 . Juni 1937 bei der
Kreisamtsleitung der NSV . Nagold , Marktstraße 7.

Fahrt ins Blaue mit der Reichsbahn . Die Deutsche
Reichsbahn veranstaltete am letzten Maiensonntag eine
„Fahrt insBlau e"

. Der klarblaue Sonntag war be¬
sonders dazu angetan , den wohlgemuten fröhlichen Alten¬
steiger Blaufahrern , die sich morgens um 6 llhr am
Zügle einfanden , einige sonnige Stunden äußerlich und
innerlich zu geben . Schon gleich im Zug ging das Raten
an „Wohin "

. Als Antwort bekamen wir ein« kleine
„blaue " Anstecknadel . Nach Ankunft in Nagold bestiegen
wir den Sonderzug und weiter gings durchs liebliche Na¬
goldtal bis Pforzheim . In Mühlacker übernahm der Zug
die letzten Teilnehmer und dann war man auch so freundlich
und teilte uns mit , daß die Fahrt nach Weinsberg , der
Stadt der Weibertreu , und weiter nach Heilbronn a. N.
ging . Bei der Ankunft in Weinsberg Würden wir mit
Musik begrüßt , was die Stimmung noch erhöhte . Unter
Voranttiti der SA . -Kapelle marschierten wir durch die
schöne Stadt bis zum Marktplatz . Dort begrüßte uns an¬
stelle des Bürgermeisters der Vorstand des Justinus-
Kerner-Vereins und schilderte mit eindrucksvollen Woxten
die geschichtlichen Geschehen der Stadt und erwähnte beson¬
ders die unsterbliche Tat „Der treuen Weiber von Weins¬
berg"

. Nach Besichtigung der Burgruine Weibertreu und
der anderen Sehenswürdigkeiten der Stadt , und nachdem
der Magen zu seinem Recht gekommen war , zog die ganze
Blaufahrerschar, wieder unter Vorantritt der vorzüglichen
EA .-Kapelle, vom Marktplatz zum Bahnhof und weiter
gings nach Heilbronn , der „Käthchen" -Stadt . Auch hier
wartete eine schnittige SA .-Kapelle am Bahnhof und gab
Ms das Geleit durch die Stadt . Nach Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten, und davon hat Heilbronn sehr viel
äuszuweisen , fanden sich alle „Blaufahrer " bei Musik und
Tanz im Festsaale des Stadtgartens noch einmal zusam¬
men . Das Reichsbahnverkehrsamt Stuttgart hat keine
Mittel gescheut , uns den Tag so angenehm wie möglich zu
gestalten . Zur Unterhaltung verpflichtete es ein Mitglied
des Stadttheaters Heilbronn , das es verstand , sich die Her-
Nu der Hörer durch seine launigen Vorträge zu gewinnen.
Schnell waren die herrlichen Stunden vorüber und der
Smderzug brachte uns wieder in unsere Schwarzwald-
heimat zurück.

Nerneck, 1 . Juni . Gestern abend fand im Gasthof zur
»Linde" ein E m p f ang sab e n d fü r die Gästeaus
? .Wzig statt . Stützpunktleiter Bauer begrüßte die
^ aste und gedachte einleitend der Helden des Panzerschiffes
»Deutschland"

, die durch den verbrecherischen Anschlag
Mer Boniber ihr Leben , getreu ihrem Eid , für Deutschland
Wen . Hauptlehrer M p s e r sprach dann „Heimatkund-
uches" zu den Gästen und beim Klang det Handorgel weil¬
en Gäste und Einheimische noch etliche Stunden gemütlich
Wammen.

Enzklösterle. 31. Mär . Die ländliche Berufs¬
schule wurde auch in unserer Gemeinde eingefllhrt.
Wien Samstag fand im Gasthaus zum „Hetschelhof " hier

Feier des 60jährigen I u bi läu m scher hiesigen
Kriege rkameradschaft statt . Glückwünsche über¬

brachte Bezirksführer Schurr in Neuenbürg , Bürgermei¬
ster S ch m i d und Stützpunktleiter Link. Der Abend war
durch Darbietungen ernsterer und heiterer Art umrahmt.
Kameradschaftsführer Waidelich konnte in vorgerückterStunde den Abend schließen . — Im Gasthof zum „Enz-
ursprung " sind wieder „K d FV - U r lau be r au s S a ch-
s e n eingetroffen.

Nagold , 1 . Juni . (Aufregender Verkehrs,Zwischenfall .)
Gestern abend gab ein Lastwagen mit Anhänger , beide
Wagen schwer beladen , von Oberjettingen herunterkom¬mend, Anlaß zu größter Aufregung und Sorge . Der Last¬
zug kam zu sehr in Schuß, die glühenden Bremsen
versagten , eine Ä chs e des Anhängers brach und in rasen¬
dem Tempo ging die Fahrt bis zum Adcklf - Hitler -PIatz , zumGlück ohne jeden Unfall h e r b e iz u f ü h r en.

Göttelfingen , 31 . Mai . (Fuchsplaae . ) Aus einem ein¬
zigen Bauerngehöft wurden in letzter Woche vom Fuchsin einer Nacht 17 Hühner und in den letzten Nächtenaus einem anderen Bauernhof 5 Hühner geraubt.
In beiden Gehöften wurden gerade die jüngsten und besten
Hühner vom Fuchs geraubt.

Glatten , 31 . Mai . (Beim Baden ertrunken . ) Am
Samstagnachmittag ist die 15jährige Fabrikarbeiterin EliseSteiner von Glatten beim Baden im St auwehrin der Nähe des früheren Ueberlandwerkes Glatten
ertrunken.

Freudenstadt , 31 . Mai . (Von der Metzger-Innung .)Die Metzger -Innung des Kreises Freudenstadt gibt be¬
kannt, daß ab 1 . Juni sämtliche Metzgerlädendes Kreises, während der heißen Jahreszeit , täglich,
außer Samstags , nachmittags von 13 .00—15 .30 Uhr ihre
Läden geschlossen hält.

Freudenstadt , 31 . Mai . (Alle helfen mit . ) Zu der Ber¬
gung der Futter - und Getreideernte 1937 erließ Kreisleiter
LÜbemann und Bezirksbauernführer Haas folgenden
Aufruf: „Die Heuernte beginnt , ihre gute und rasche
Einbringung ist für unseren Kreis von ausschlaggebender
Bedeutung . Leider ist trotz aller Bemühungen ein großer
Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften vorhanden.Beim besten Willen ist die Bauernschaft nicht in der Lage,die Arbeit allein zu bewältigen . Denkt insbesondere an
unsere Landfrauen , die Mütter deutscher Kinder , die unter
der Last der nun kommenden schweren Arbeitszeit ihr
Aeutzerstes geben müssen . Hier ist «s die Ausgabe aller
Volksgenossen , durch die Tat zu beweisen, daß wir in einer
Volksgemeinschaft leben . Es ergeht daher der Ruf an alle,
mitzuhelfen und mitzuwirken , damit die Heuernte gesichertunter Dach und Fach gebracht wird . — Zu den besonderen
Maßnahmen der Regierung hat nun Kreisleiter Lüde¬
mann folgendes angeordnet : Es werden zur Bergung der
heurigen Futter - und Getreideernte auch die Parteigenos¬
sen , Politischen Leiter und Angehörigen der Gliederungen
eingesetzt , die abkömmlich sind . Weil der Beruf und die
tägliche Arbeit dieser Helfer unter der Erntearbeit natür¬
lich nicht notleiden dürfen , können sie nur über das
Wochenende eingesetzt werden . Der Einsatz wird so
geregelt , daß jeder Ortsbauernführer bis spätestens jeden
Freitag an die Kreisleitung berichtet, wieviel Arbeitskräfte
er braucht ; und auf Grund dieser Anforderungen und der
Zähl der verfügbaren Hilfskräfte werden diese eingesetzt.

Neinerzau , 31 . Mai . (Wilderer bei Reinerzau ? ) Letzte
Woche wurde von Arbeitern ein frisch geschossener
Sechser - Bock gefunden und dem zuständigen Jäger
überbracht . Der Schuß soll von einem Kleinkaliber her¬
rühren . Ein ähnlicher Fall soll schon im letzten Herbst vor¬
gekommen sein . Es mutz angenommen werden , daß der
Bock von Wilderern geschossen wurde.

Ruhestein, 31 . Mai . (Feier am Gedenkstein der Gefallenender ehemaligen 126er auf dem Seekopf. ) Der Kameradschafts¬
bund des ehem . württ . Inf . - Regiments 126 findet sich
alljährlich droben am Seekopf beim Ruhestein zusammen , wo er
in einem schlichten Schwarzwald -Findlingstein seinen über 5000
Gefallenen des Weltkrieges ein Ehren - und Mahnmal gesetzt
hat und wo er immer wieder aufs neue sich auf die Verpflichtung
besinnt , die ihm der Heldentod dieser Fünftausend als Erbe aus
dem blutigen Ringen des Weltkrieges überlassen hat . Die heu¬
rige Feier fand am Sonntag statt . Zur besonderen Freude aller
126er war auch der letzte Kommandeur der 126er, Oberstleutnant
Eoez, anwesend. In seiner Begleitung war ein alter 126er,
Generalmajor Stühmke, und sonst noch mancher Offizier der
„Achter "

. Gestaltet wurde die Feier vom Kameradschaftsbund
der ehem . 126er von der Gemeinde Baiersbronn, in
deren Obhut der Gedenkstein steht . Ein Weckruf von Fanfaren¬
bläsern des Obertaler Jungvolks rief zur Feier und echogleich
klang alsbald aus dem Hintergrund das Lied der „Achter" wie¬
der : „Von der Heimat fern geschieden . . .

" An den Männer¬
chor „Wir liebten uns wie Brüder " knüpfte dann der letzte Regi¬
mentskommandeur der 126er, Oberstleutnant Goez, an . Er
führte im Geiste zurück in die Tage gemeinsamen Kämpfens und
Leidens und Siegens , an die Gräber der toten Kameraden , er
sprach vom Frontgeist als ihrem Vermächtnis an alle Lebenden,
und er grüßte zum Schluß die Toten mit dem Gelöbnis , daß die
„Achter " ihr Vermächtnis in alle Zeiten hinein wahren und wci-
tertragen werden . . . Die Fahnen senken sich . Wie Oberstleut¬
nant Eoez ferner noch mitteilte , soll im Jahre 1941 hier oben
am Seekopf das 226jährige Jubiläum des ehemaligen 126er
Regiments gefeiert werden , nachdem das 200jährige im Jahre
1916 in etwas ernsterer Form , unter dem Kanonendonner von
Verdun , begangen worden war.

Calw , 31 . Mai . (Jahresversammlung der Fachschaft Imker .)
ur Jahresversammlung der Imker des Kreises in
alw konnte Fachschaftsobmann Geh ring - Calw im Saal¬

bau Weiß eine stattliche Anzahl Imker begrüßen . Der Obmann
berichtete eingangs über verbilligte Zuckerbelieferung der Mit¬
glieder und verbreitete sich dann ausführlich über Verhaltungs¬
maßnahmen bei der Faulbrutseuche. Neuerdings sind
mancherorts die Imker durch unsachgemäßes Spritzen
der Obstbäume zu großem Schaden gekommen. Bei Feststellung
eines solchen Bienensterbens sollten sofort einige an Spritzgift
eingegangene Bienen in einem verschlossenen Kölbchen an die
Landesuntersuchungsanstalt Erlangen eingesandt werden . Jeder
Imker muß darauf bedacht sein , die gute heimische Rasse weiter
zu verbessern und sie nicht durch Einfuhr von Heidebienen
zu verschlechtern . Wer trotzdem glaubt , nicht ohne Heidebienen
auskommen zu können, sollte das Heidevolk innerhalb zehn Tagen
mit einer heimischen Königin umweiseln . Wer sich heimisch*
Schwärme erstehen will , hat dies zeitig der Schwarmvertei¬

lungsstelle (Hauptlehrer F e g e rt - Martinsmoos ) mitzuteilen.
Der Schwarmprcis beträgt pro Pfund im Mai 3 RM ., im Juni
2 .50 RM ., im Juli 2 RM . Den am Wandern interessierten
Imkern wurde mitgeteilt , daß sie künftig neben einer Beschei¬
nigung der Landesbauernschaft auch noch eine Wanderkarte des
Landesobmanns für die Wanderung brauchen . Der zweite Teil
der Tagung war ausgefüllt durch einen Vortrag von Hauptlehrer
Werner - Calw über Zweck und Ziel der Königinzucht . Um
den Worten gleich auch die Tat folgen zu lassen, finden am
Sonntag , den 6 . und 13 . Juni , bei Kaufmann Knecht in Calw
ein Königinzuchtkurs und ab 20 . Juni ein sich über vier
bis fünf Sonntage erstreckender Kurs für Anfänger statt-

L»ao rrreoenzerr , sr . wrai . i/eiem mnoenren eines
Kämpfers .) Am Sonntagnachmittag fand in Bad Lie¬
benzell im Beisein zahlreicher Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , der staatlichen und städtischen ^ ehörden
die feierliche Enthüllung des General -Litzmann-Gedenk-
steins statt . Wie Bürgermeister Klepser in seiner Weiherede
ausführte , bestand zwischen der Kurstadt und General Litz»
mann , der oft und gerne in Bad Liebenzell als Kurgast
weilte , enge persönliche Verbundenheit . Staatssekretär
Waldmann würdigte die Verdienste des Generals Litzmann
in Krieg und Frieden . Den Ansprachen folgte eine Kranz¬
niederlegung durch Kreisleiter Wurster für die Partei,
Landrat Dr . Hägerle für den Verwaltungskreis Calw . Di«
Feier war umrahmt von Vorträgen der Regimentskapelle
13, der Hitlerjugend und des Liederkranzes. Der Gedenk¬
stein , ein granitener Findling , hat in den Kuranlagen eine
bleibende Stätte gefunden.

Wildbad , 31 . Mai . Ein aus Karlsruhe kommender
Motorradfahrer ließ sich Auskunft über seinen wei¬teren Fahrweg geben, wobei er ganz auf der rechten
Straßenseite feinen Stand nahm . Als er eben weiterfahrenwollte , suchte ein Beiwagenfahrer aus Vaihingena . d. Fildern ihn zu überholen , bog jedoch nicht genügendaus und blieb mit dem Kupplungshebel in der
Rocktasche des Karlsruhers hängen, wobei er die Ge¬walt über feine Maschine verlor und auf einen gußeisernen
Laternenständer auffuhr . Mit einer schweren KoPf¬und Augenverletzung wurde er zum Arzt gebracht.Seine Beifahrerin kam mit dem Schrecken davon.

Neuenbürg , 31 . Mai . Im Alter von M Jahren starb
nach längerer Krankheit der weit über die Grenzen des
Kreises hinaus bekannte Besitzer des Gasthauses z . „Hoch-
mllhle"

, Christian Schmidt.
Fluorn , 31 . Mai . (Massensterben von Bachforellen im

Heimbach.) Durch fahrlässiges Auspumpen einer
Iauchegrube von 120 000 Liter Inhalt in den Heim-
bach am 26 . Mai gingen auf Markung Fluorn sowie aufden Markungen Römlinsdorf , Dornhan , Busenweiler und
Betzweiler sämtliche Bachforellen zugrunde.
Auch auf Markung Wälde ist das große Fischsterben noch
teilweise zu bemerken. Beim Begehen der Heimbachufer
sind Fischleichen in größerer Anzahl zu sehen . Bachforellenbis IV2 Pfund Gewicht sieht man im Bache verendet liegen.
Gründlinge und Groppen sind restlos der Jauche zum Opfer
gefallen . Auf Jahre hinaus sind die Fischwasser ohne Er¬
trag . Der Schaden dürfte sich auf einige tausend Mark be¬
laufen , da in den Fischwassern auch die Jungbrut ver¬
nichtet ist.

Gaulag -er NSDAP . Wikilemberg-HoheilzoLeru
Veranstaltungsfolge

Freitag , 4. Juni 1937:
15 Uhr Empfang der Presse im Halbmondsaal des ehemali¬

gen Landtages , Kronprinzenstraße.
19.30 llhr : Festaufführung „Der Freischütz "

, Oper von Carl
Maria v . Weber im Großen Haus der Württ . Staats¬
theater , und

20.45 Uhr : Erstaufführung des mit dem Prädikat „staats¬
politisch wertvoll " ausgezeichneten Tobis -Filmes „T»g-
ger" in den Universum -Lichtspielen, Königstraße 4.

Samstag , S . Juni 1937:
9 Uhr : Sondertagungen der Eauämter.
14 Uhr : Eröffnung der Ausstellung „Hilfswerk für

deutsche bildende Kunst" im Kunstgebäude durch Gaulei¬
ter Reichsstatthalter Murr.

15 Uhr : EroßeTagungdes nationalsozialistischen FLh-
rerkorps des Gaues in der Stadthalle , Neckarftratze.
Es sprechen außer Gauleiter Murr maßgebende Führer
der Partei.

18 Uhr . Standkonzerte, durchgeführt von den Musik¬
zügen der Partei , der Gliederungen und der Betriebe.

20 Uhr : Kameradschaftsabende mit Variete und künstleri¬
schem Programm in mehreren Sälen , so in der Lieder¬
halle , im Stadtgarten , im Dinkelacker- und Wullesaal.

Sonntag , 6. Juni 1937:
10 Uhr : Großkundgebung der Partei in der Adolf-

Hitler -Kampfbahn auf dem Cannstatter Wasen, verbun¬
den mit Schauübungen der SA ., SS . und sportlichen
Vorführungen durch den VDM-

13 llhr : Beginn der großen Aufmarsches aller
Teilnehmer vom Wasen aus . Es marschieren etwa 40 000
Politische Leiter und Angehörige der Gliederungen . Der
Marsch geht durch die Neckar - , Eßlinger - , Eberhard - und
Königstraße zum Schlotzplatz

14.30 Uhr : Vorbeimarsch am Neuen Schloß.

Sonkerzüse zum Smitoo
13. Lovderzug 13/113 Calw.

6 . 54 ab 1t Calw -' an 19 .48
7 .25 ' Althengstett 19 34
7 .31 Ost - ttheim 19 .25
7 .42 Weilderstadl 19 06
7 .58 Leonberg 18 . 50
8. 11 Korntal , . 18 .31
8.45 an -' Bad Cannstatt 1! Stgt. ab 18 . 10

15 Sonderzug Sa« 15/ Il 5 Fieudeustadt
6 00 ab ^ Hreudenstadt ^ au 20 . 20
6 35 7 Eutingen 1 19 .27
8 . 33 an ^ Unlertürkheim D Etgt. ab 18 .02

I
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Gerichte erziehen zum Zeitunylesen
In steigendem Matze haben die deutschen Gerichte in den letzten

Monaten in ihren Urteilen auf die Wichtigkeit des Zeitung¬
lesens hingewiesen. Immer waren es Fälle , in denen das Nicht¬
lesen einer Tageszeitung schließlich zu einer kriminellen Bestra¬
fung geführt hat . Die Angeklagten befanden sich in einem be¬
achtlichen Strafrechtsirrtum , der sie nicht von Strafe befreien
konnte. Die Vorsitzenden der Gerichte brachten zumeist zum Aus¬
druck, datz das Nichtlesen von Zeitungen die Angeklagten nicht
vor Strafe bewahren könne und datz es daher für jeden Volks¬
genossen unerläßlich sei , durch regelmäßiges Lesen einer Zeitung
sich die erforderliche Kenntnis von den Anordnungen des Staa¬
tes und der Partei zu verschaffen . In der „Deutschen Justiz ",
dem Amtsblatt des Rcichsjustizministeriums , wird jetzt den Ge¬
richten empfohlen, künftig allgemein so zu verfahren und in allen
Fällen , in denen Strafen trotz Unkenntnis des Angeklagten von
dem zugrunde liegenden gesetzlichen Gebot verhängt worden sind,
die Verurteilten in der mündlichen Urteilsbegründung auf die
Bedeutung der Tageszeitung hinzuweisen und darüber zu be¬
lehren , datz die Zeitung das geeignete Hilfsmittel ist , sie vor
weiteren Schäden zu bewahren.

ReichsarveiisWrer Hier!
besucht württ. Arbeitsdienstlager

usg . Reichsarbeitsdienstführer Hier ! traf im Laufe des Mon¬
tag in Stuttgart ein . Ec fuhr weiter nach Calw , wo in der
dortige Truppsührerschule eine Besichtigung des theoretischen
und praktischen arbeitstechnischen Unterrichts vorgesehen ist.
Eine Reihe von Baustellenbesichtigungcn der Arbeitsgaue Würt¬
temberg -Baden schließen sich an . Als Abschluß findet in Lindau
i. B . eine Besprechung und Auswertung der gemachten Erfah¬
rungen statt.

40 M MriienrSerger besuchen die ReichsuWrsiandsschau
nsg . Die 4 . Reichsnährstandsschau in München ist für das

württ . Landvolk eine besonders günstige Gelegenheit . In den
vergangenen Jahren war der Besuch dieser Ausstellung durch
württ . Bauern und Landwirte vorbildlich Mit besonderer Span¬
nung wurde auch diesmal das große Jahresereignis des Reichs¬
nährstandes im Nachbargau erwartet . 32 Sonderzüge mit würt-
tembergischen Bauern und Landwirten , ihren Landfrauen , der
Landjugend und den Gefolgschaftsangehörigen werden während
der Ausstellungstage nach München fahren . Darüber hinaus

.fahren aber aus jeder Kreisbauernschast noch insgesamt über
100 Autobusse, um das württ . Landvolk nach München zu brin¬
gen.

Die Reichsnährstandsschauen sind aber im Laufe der Jahre
auch zum Ziel aller Volkskreise geworden. Dies beweist , datz
allein zwei Sonderzüge mit Stuttgartern zur Reichsnährstands¬
schau nach München fahren . Insgesamt besuchen etwa 40 000
Teilnehmer aus der Landesbauernschaft Württemberg die Nähr¬
standsschau in München.

Hilfe der bildenden Kunst
nsg . Stuttgart , 31 . Mai . Am Samstag , den 5 . Juni , wird die

Ausstellung „Hilfswerk für deutsche bildende Kunst" im Kunst¬
gebäude eröffnet , die in Esten und Dortmund einen außergewöhn¬
lichen Verkaufserfolg hatte . Die Ausstellung soll auch in Stutt¬
gart den bildenden Künstlern einen nicht nur künstlerischen , son¬
dern auch materiellen Erfolg sichern. Der Gauleiter und Reichs¬
statthalter , der diese Ausstellung im Rahmen des Eauparteitages
der Öffentlichkeit übergeben wird , zeigt durch seine Anteil¬
nahme, daß Partei und Sraat lebhaftes Interesse daran haben,
die Kunst, in diesem Falle die bildende Kunst, mitten hinein
in das Bewußtsein des Volkes zu stellen . In wenigen Tage»
betrachteten in Esten 7000 Besucher die Bilder dieser Ausstellung.
68 Prozent von den Oelbildern , Aquarellen und Plastiken konn¬
ten dabei verkauft werden.

Gestorben
Baiersbronn: Gustav Braun , Elektrizitätswärter,

53 Jahre alt.
Neuneck: Andreas Kaiser , Alt-Obermllller , 75 I . a.

j Aus Vadkn
Pforzheim , 31 . Mai . (Kraftwagen stehen Kopf .) Pech

, hatten einige Pforzheimer , die am Samstagnachmittag
; zwischen der Schwärmer Warte und Dennach in einem selbst-
i gemieteten Kraftwagen unterwegs waren . In einer
^ Kurve stürzte plötzlich das Fahrzeug um und stelltesich
i aufdasDach. Dabei wurden zwei Insassenver-
! letzt . Das gemietete Fahrzeug wurde erheblich beschädigt.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Der Führer und Reichskanzler hat dem Kulturhistoriker

Professor Dr . Eduard Heyck zu Ermatingen (Schwerz ) aus
Anlatz seines 75 . Geburtstages am 30 . Mai 1937 mit Ur¬
kunde vom gleichen Tage eine von dem Herrn Reichspräsi¬
denten von Hindenburg gestiftete Goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen.

Negierungsbildung in Holland . Die Königin der Nieder¬
lande hat heute den nach den Wahlen zurückgetretenen bis¬
herigen Ministerpräsidenten Dr . Colijn mit der Neubildung
der Regierung betraut.

Die deutschen Freiwilligen ausgetauscht. Am Sonntag
um 21 .30 Uhr hat in St . Jean de Luz der Austausch von
drei deutschen freiwilligen Fliegern und einem Schweizer
Staatsangehörigen , die schon Samstagnachmittag hier an¬
gekommen waren , gegen zwei sowjetrussische und einen spa¬
nischen Flieger sowie gegen den vor Monaten in Avila ver¬
hafteten Havas-Bertreter Mallet , stattgefunden.

23 Engländer kehrten zurück. 23 Engländer , die kürzlich
von General Franco bedingungslos freigelassen wurden,
nachdem sie auf Setten der Bolschewisten gekämpft hatten
und von den nationalen Truppen gefangen genommen wor¬
den waren, sind am Sonntagabend in London eingetrcffen.

! Chamberlain Vorsitzende ^ der Konservativen . Die Kon-
! servative Partei wählte am Montag , wie vorgesehen, Ne-
! ville Chamberlain zu ihrem Vorsitzenden
! Ministerialdirektor a. D . Kriege f . Am Freitag ist in
! Berlin - Dahlem der frühere Ministerialdirektor im Auswär-
? tigen Amt . Dr . Johannes Kriege, verstorben. Kriege ist am

22 . Juli 1859 geboren und trat im Jahre 1886 nach Absol¬
vierung des juristischen Studiums in den Dienst des Aus¬
wärtigen Amtes . Als Vertreter des Deutschen Reiches hat
er an vielen internationalen Konferenzen, insbesondere an
der Zweiten Haager Friedenskonferenz im Jahre 1907 und
an der großen Londoner Konferenz im Jahre 1907 teilge¬
nommen. Nach der Revolution im Jahre 1918 schied er aus
dem aktiven Dienst aus und trat im Jahre 1924 endgültig
in den Ruhestand.

Argentinisches Linienschiff „Rivadavia " hat Hamburg
verlassen . Das argentinische Linienschiff „Rivadavia "

, das
im Anschluß an die Flottenschau vor Spithead zu einem
mehrtägigen Besuch in Hamburg weilte , hat den Hafen am
Samstag wieder verlassen und die Fahrt elbabwärts an-
getreten.

Major Seidemann Sieger des Luftrennens London—
Man . Sieger des am Samstag durchgeführten Luftrennens
London—Insel Man wurde der deutsche Flieger Seidemann.
Das Ergebnis konnte erst am Montag bekanntgegeben wer¬
den , da am Samstag infolge des dichten Nebels , der die
Insel Man einhüllte , zunächst nicht einwandfrei festgestellt
werden konnte , wer das Ziel zuerst erreicht hatte,

j 50 Luftballons explodiert. In einem Warschauer Ver-
? znügungspark explodierten SO kleine Luftballons , die an-
j läßlich des Propagandatages für den Rundfunk in die Luft

steigen sollten. Einige der Ballons enthielten Gutscheine,
s für die man Radioapparate oder andere Preise erhalten

konnte . Die Menge versuchte , der Ballons bereits vor ihrem
Loslassen habhaft zu werden, wobei SO Ballons durch Be¬
rührung mit brennenden Zigaretten explodierten . 14 Per¬
sonen erlitten Verletzungen durch Brandwunden.

Dekarmtmachrmgeu
der NSDAP.

Parteigenossen!
Die llebernahme des Kreises Calw ist vollzogen. Tage

ernster Arbeit erwarten uns. Gemeinsam wollen wir die
Zukunft des neuen Kreises bauen. Was äußere Ein¬
heit wurde , muß zur inneren Einheit
wachsen.

Zn Treue und Opferbereitfchaft wollen wir unsere
Pflicht tun. Vertrauen und Kameradschaft wird uns zur
geschlossenen unteilbaren Front verbinden. Heber allem
aber muß stehen der felsenfeste Glaube an Deutschland und
seinen Führer.

Seit SNter:
Wurster , Kreisleiter.

Kreisleiter, Kreis Freudenstadt
Mit Wirkung vom 1 . Juni 1937 übernimmt Pg . RudM

Bachmann die Kreiskasse der NSDAP.
2> oegnntastkvKLr,

Die Deutsche Arbeitsfront
Rechtsberatungsstelle für Betriebssichrer

Morgen Mittwoch , den 2 . Juni , hält der Rechtsberater sSr
Betriebsführer in der Zeit von 10—11 Uhr in Nagold , Altes
Postamt, eine Sprechstunde ab.
NS .-Eemeinschaft .Kraft durch Freude"

, Ortsgruppe Altensteig
Die Wirte und privaten Gastgeber bitte ich. die roten Unter¬

kunftscheine und weißen Gutscheine der Danziger Urlauber Lei
mir sofort ausgefllllt abzugeben . Ortswatt.

NS .-Frauenschaft , Kreis Freudenstadt
Kreisamtsleitung. Die Ortsgruppen- und Stützpunkt¬

leiterinnen werden gebeten , ihre Arbeiten gesammelt , in einer
Liste aufgeführt, bis zum 1 . Juli endgültig in der Geschäftsstelle
abzugeben.

j LN. , 8» » ., 8« r ., 8L . , „ 5KK., « » 0 . s
Reiter-SA. Alteusteig

Mittwoch 20 .15 Uhr Sport.
s « Z., « «» «. , z« . , Zn j
BdM ., Standort Altensteig

Heute Heimabend (Parteiheim ) . Wertarbeit und Beitraz
mitbringen. Dann muß mir heute abend unbedingt das Gelt
für die Abzeichen gebracht werden . Die Scharfichrerin.

Sande! und Verkehr
Stuttqarter Wochenmarktpreise vom 29. Mai . Verbraucher¬

preise : Auslandsäpfel 68—75 , Kirschen 60—80 , ausländische 82
bis 73 Erdbeeren 160- 170, Bananen 45—50, Zitronen 8- -11,
italienische Kartoffeln 13- 18, Blumenkohl 27- 80 . auslandl cher
53- 65 , Wirsinq 9—20 , Kopfsalat 7- 13. Gurken 40 - 65 . auslän¬
dische 40 - 65/Sparqeln 26- 53 . Unterturkheimer Spargel 34
bis 65 , Buschbohnen 165—130 , ausländrsche 47 , auslandücke Erb¬
sen 47, Karotten mit Kraut 13—27, Meerrettich 20—a5 , Lauch 3
bis 8 . Radies , rote 10- 11. weiße 14- 16 . Retttch . große wertze 8
bis 27 , Note Rüben 20—33 , Rhabarber 15- 20 Spinat 14 - 18.
holländische Tomaten und italienische 43—50. Dauer -Zw,ebe.n
14- 19 , ausländische 14- 19 Pfg . Marktlage : Zufuhr m Obfi
und Beeren gering , in Gemüse sehr reichlich . Verkauf lebhaft.
In Gemüse werden die starken Zufuhren anhalten

Konkurse
Reinhold Lenz, orthopädisches Schuhgeschäft in Stuttgart -^ .

Druck und Verlag : W . Rieker 'fche Buchdruckeret in Altenstelg,
Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Ältensteig . D .-A. : IV. 87 : 2170. Zzt. Preis !. 3 gültig

Miensteig-Stadt

Aufrufzur,,Somluerhilfe"
Die Ecntearbeiten beginnen . Ueberall fehlen aber bei

der Landwirtschaft Arbeitskräfte. An olle, die nicht voll oder l
regelmäßig beschäftigt sind oder sonstwie noch in der Lage sind,
ergeht daher die Aufforderung , unsere Landwirte und Bauern z
hier und in der Umgebung nach Möglichkeit zu unterstützen.
Jedermann kann, wenn er will , sich irgendwie noch nützlich
machen. Auch bei der Landwirtschaft gibt es wen ger schw ettge
Arbeiten und solche, wo nicht so viel Fachkenntnisse notwendig !
sind. Der Bauer schafft da» Brot für da » ganze V >lk; j
es ist Aufgabe des ganzen Volkes , das , was der Schöpfer '
wachsen läßt, auch in die Scheunen zu bringen.

Die Aufforderung gilt ganz besonders für die von der
NSD . und vom WHW . Betreuten. Wer keine . Sommerhilfe ''

leisten will , obwohl er körnte, braucht sich auch nicht mehr
um die „ Winterh Ife

" zu kümmern. Es wird gebeten, all«
Fälle hieher mtizutetlen , wo L ute unberechtigterweise
eine Mitarbeit oder Aushilfe avgelehat h rbra.
Der Bürgermeister : Der Octsgruppenleiter,

Kolmbach . Kolmbach.

Zahltagstafchcn
W I mit Firmenaufdruckund Vordruck der verschiedenen
W I Steuer - und Versicherungs -Abzüge beziehen Sie
W > billigst durch die

W . Riekelciche Buchdruckerei, Alteusteig

To - mir ,/?

Im allgemeinen sagt man doch,
daß die Wäsche eine ziemlich
schwere Arbeit ist . And nun
«sehen Sie sich einmal diese
Hausfrau an ! Sie ist froh und
heiter— und das Waschen macht
ihr sogar VergnügemIa — diese
Hausfrau weicht mit Henko ein
und wäscht mit Perfil ! Henko
löst schon fast allen Schmutzallein durch das Einweichen!Da spart man natürlich viel
Zeit, Geld und unnötigeArbeit!
Wer mit Henko einweicht,
wäscht billiger und bester.

Henko rnachts für:

13 pfeamg?

Bücher,
die in Zeitungen uud
Zeitschriften empfohlen
werden, sind zu beziehen
durch die

Altensteig.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

Frfchgemüfe
uud Obst

Iosper . F' au Keck.
Alteusteig.

Tüchtiger

sofort gesucht.
Ehr. Blirkle , M Schneiderei

psöivi'svi'vivrrva
unc!

8epuienenwscnen
empsiebll <iie

lluciiksnaiuns i-siik'
Gebr. , noch gut erhaltener

Kinderwagen
sucht zu kaufen

Sauber , Menktelg , Roseustr.
« Me SlMO
MlichkWkll

sind bis spStepens 10 . - s.
Mt » , abzuholen

M . Tchuterle, Altensteig

vöslnzen , äen 1 . luni 1937.

Uooor-ai» o>sv

lVIIen Vervsnäten , kreunclen unä Leksnnten
6ie trsmixe blscaricbt , äsü meine liede brau,
unsere gute , treubesorZte kVlutter, OroLmutter,
Lckwester uncl ZctivllZeiln

mspie i.skmsnn
zed . Kaiser

gestern nsekmittsZ 3Okr nsck sclnverer Krank¬
heit im 62 . Gebens) skre in äie evize Heimst
einZeden ctuikte.
Im dlsmen äer trsnemäen Hinterbliebenen
Der Ostte : Oeorz i^ebmsno , Sückermeister
llie Kincler : Nsrie ^ b - bebmsnn mit Ostte

Ksri Kocd, Lckreinermeister
frieäa 8?b . bebmsnn mit Ostte
loksnnes kotkkuü, bsnclvirt

Leeräi'Zungsm Mttivocb , 2 . luni , nacdm. 2 Obr

Hauer -Kurten
Iraner -Kris?«
iiekert rsscb unä billig clie
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